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Autohaus weicht Wohnquartier
Beresa verkauft 37 000 Quadratmeter großes Grundstück an Projektentwickler / Baubeginn 2017

Von Klaus Baumeister

������ !��"#��
�"$ Das
geplante Baugebiet Schwar-
zer Kamp / Meckmannweg
in Mecklenbeck hat einen
gewaltigen Sprung nach
vorn gemacht, zugleich steht
der Umzug des Autohauses
Beresa von Mecklenbeck zur
Loddenheide unmittelbar
bevor.
Wie am Donnerstag be-

kannt wurde, hat Beresa das
37 000 Quadratmeter große,
bisherige Firmengelände an
den Projektentwickler Quar-
tier M 1 verkauft. Hierbei
handelt es sich um ein Toch-
terunternehmen der Firmen
Markus-Bau aus Bochum
und Kappel-Invest aus Sen-
den.
Für Quartier-M-1-Ge-

schäftsführer Karsten Koch
geht nach eigenem Bekun-

den mit dem geplanten Bau-
vorhaben in Mecklenbeck
ein Traum in Erfüllung. Er
sei schon lange auf der Su-
che nach einem Standort,
um in der „boomenden Stadt

Münster“ investieren zu
können. „Mit dem Beresa-
Gelände hat sich jetzt eine
Chance ergeben, die wir
auch nutzen wollen.“
Neben dem Beresa-Grund-

stück, das demnächst freige-
zogen wird, befindet sich ein
städtisches Areal, das eben-
falls in das geplante neue
Quartier einfließen soll. Der-

zeit erarbeitet das Stadtpla-
nungsamt einen neuen Be-
bauungsplan für das Quar-
tier. Geplant sind 250 bis 290
neue Wohnungen, auf dem
städtischen Grundstück vor-
nehmlich in Form von Rei-
henhäusern, auf dem Bere-
sa-Grundstück in Form von
Mehrfamilienhäusern.
Wie aus einer gemeinsa-

men Presseerklärung von
Beresa, Quartier M 1 und der
Stadt Münster hervorgeht,
soll das Baurecht für das
neue Wohngebiet Ende 2016
vorliegen, sodass Anfang
2017 die Bauarbeiten starten
können.
Karsten Koch geht davon

aus, dass sein Unternehmen
in Mecklenbeck „rund 60 bis
70 Millionen Euro“ investie-
ren werde. Im Mittelpunkt
stehe dabei der „attraktive
Geschosswohnungsbau“.

Auch Beresa-Geschäfts-
führer Winfried Hötte ist
froh darüber, dass es nach
dem Umzug des Autohauses
eine reibungslose An-
schlussverwertung des
Grundstückes gebe. Das
neue Wohnquartier leiste
einen „wichtigen Beitrag zur
Verringerung der Woh-
nungsnot in Münster“. Auch
die Entwicklung des Stadt-
teils Mecklenbeck erhalte
einen Schub.
Die aktuellen Pläne zur

Wohnbebauung beruhen
auf einen städtebaulichen
Wettbewerb aus dem Jahr
2011. % ��������
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»Mit dem Beresa-Ge-
lände hat sich eine
Chance ergeben, die
wir nutzen wollen.«
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Das neue Autohaus Bere-
sa an der Egbert-Snoek-
Straße feiert seine Eröff-
nung am 5. und 6. Sep-
tember. Nach Auskunft
des Geschäftsführers
Winfried Hötte verlegen
insgesamt 150 Mitarbeiter
ihren Arbeitsplatz von
Mecklenbeck ins Gewer-
begebiet Loddenheide.
Die Verwaltung ist bereits
umgezogen, der Werk-
stattbetrieb findet ab der
kommenden Woche an
der neuen Adresse statt.

Von Martin Kalitschke

������ $ Der Kampf um den
Biergarten der Szene-Kneipe
Rick‘s Café an der Aegidii-
straße ist zwar noch nicht
entschieden – doch die
Chancen stehen offenbar gar
nicht so schlecht, dass er
auch im kommenden Jahr
seine Pforten öffnen kann.
Dies hat am Donnerstag der
Leiter des Bauordnungsam-
tes durchblicken lassen.

Im Frühjahr hatten sich
Anwohner darüber beklagt,
dass es im „Rick‘s“ zu laut
sei. Betreiber Volker Grote
und Vertreter des Bauord-
nungsamtes trafen sich vor
Gericht wieder, es kam zum
Vergleich. Die Gaststätte re-
duzierte die Zahl der Bier-
gartenplätze von 55 auf 25,
verkürzte die Öffnungszei-
ten. Doch dann kam heraus,
dass es für den Biergarten
zwar eine Betriebsgenehmi-
gung gibt – aber keine Bau-
genehmigung.
Grote stellte umgehend

einen Bauantrag, doch der
wurde von der Stadt abge-
lehnt. Nach derzeitigem

Stand darf der Biergarten
nur noch bis zum 31. Okto-
ber öffnen – es sei denn, der
Betreiber legt einen geneh-
migungsfähigen Bauantrag
vor.
Nun sieht es offenbar so

aus, dass ihm dies gelingen
wird. „Wir haben ein Lärm-
gutachten anfertigen lassen,
und das fiel positiv aus“, sagt
Grote, der nun erneut einen
Bauantrag einreichen will.
Dirk Lohaus, Leiter des

Bauordnungsamtes, betont,
dass sich der Biergarten an
der Grenze zu einem „reinen
Wohngebiet“ befindet, zum
Teil aber auch in einem „all-

gemeinen Wohngebiet“ be-
finde. Dort sei er durchaus
genehmigungsfähig – „wenn
die Rechte der Anwohner ge-
würdigt werden“, also die
Lautstärke unter den gesetz-
lichen Grenzwerten liegt.
Sollte der Antrag des Betrei-
bers diesen Anspruch erfül-
len, „dann darf er den Bier-
garten betreiben“.
Lohaus zeigte sich zuver-

sichtlich, dass der – auf 25
Plätze verkleinerte – Biergar-
ten eine Zukunft hat: „Ich ge-
he davon aus, dass er auch
im kommenden Jahr öffnen
wird.“ Das letzte Wort wäre
auch dann womöglich noch

nicht gesprochen: Rein
rechtlich hätten die Anwoh-
ner die Möglichkeit, die Bau-
genehmigung anzufechten.
Für den Erhalt des Biergar-

tens hatten sich in den ver-
gangenen Monaten zahlrei-
che Freunde und Besucher
von Rick‘s Café eingesetzt.
An einer Unterschriftenak-
tion beteiligten sich fast
2500 Personen. Erst an die-
sem Wochenende war Ober-
bürgermeister Markus Lewe
in Rick‘s Café zu Gast. Dabei
habe er sich für den Fortbe-
stand des Biergartens stark-
gemacht, berichtet Betreiber
Volker Grote.

Hoffnung für Rick‘s Café
Stadt: Biergarten kann genehmigt werden, wenn es nicht zu laut zugeht
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»Wie haben ein
Lärmgutachten an-
fertigen lassen, und
das fiel positiv aus.«
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#��;# ������ $ Als „ein Lehr-
stück über Politik, Presse
und Justiz, das nachdenklich
macht“, wird das neue Buch
von Christian Wulff ange-
kündigt. Der Bundespräsi-
dent a. D. wird zentrale Pas-
sagen in einer Lesung, die
vom Weverinck-Manage-
ment veranstaltet wird, am
20. Oktober im Bürgerzen-
trum Kinderhaus vorstellen.
Auch eine Diskussion ist ge-
plant. Am 17. Februar 2012
trat Christian Wulff nach 598
Tagen als Bundespräsident
zurück. Wulff schildert die
turbulenten Monate der „Af-
färe“ aus seiner Sicht, be-
leuchtet, was sich hinter den
Kulissen abspielte und wie
es sich anfühlt, derart massi-
ven Angriffen ausgesetzt zu
sein. Auch seine eigenen
Fehler benennt er.
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Christian
Wulff stellt

sein Buch vor

Endlich mal eine gute
Nachricht vom Woh-
nungsmarkt in

Münster: Auf dem alten
Beresa-Gelände und einem
benachbarten städtischen
Grundstück entsteht ein
Quartier mit 250 bis 290
Wohneinheiten.
Hier die Vorzüge:
� Es wird kein wertvol-

les Ackerland verbraucht,
sondern Flächenrecycling
betrieben.
� Das neue Wohnquar-

tier liegt in unmittelbarer
Nähe zu einer Haupt-
erschließungsstraße, wo-

rauf ja speziell die SPD
großen Wert legt.
� Das Baugebiet hat

eine städtebauliche Ein-
bindung in den Stadtteil
Mecklenbeck.
� Das Projekt hat (im

Gegensatz zu manchem
wohnungspolitischen
Wolkenkuckucksheim)
eine gute Chance auf Rea-
lisierung.
Allen, die in Münster

heimisch werden wollen,
ist zu wünschen, dass es
in Zukunft noch mehr
solcher Erfolgsnachrich-
ten gibt. Klaus Baumeister
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Optimales Flächenrecycling
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������ $ Bei der Über-
prüfung der Wehranlage
Sudmühle wurden an
der fast 50 Jahre alten
Anlage schwere Schäden
entdeckt. Ein plötzliches
Versagen der Wehrklap-
pe ist nicht auszuschlie-
ßen, berichtet die Stadt.
Die Fachleute im Tief-
bauamt haben aus Si-
cherheitsgründen ent-
schieden, das Wehr kurz-
fristig um einen Meter
abzusenken. Durch das
Absenken der Wehrklap-

pe werde sich der Was-
serstand der Werse von
der Sudmühle bis zur
Pleistermühle um einen
Meter senken. Der Kanu-
betrieb ist in diesem Ab-
schnitt dann nur noch
eingeschränkt möglich.
Da eine Reparatur der
alten Anlage, die auch
der Stromerzeugung
dient, unwirtschaftlich
sei, soll die Wehranlage
voraussichtlich im
nächsten Jahr komplett
erneuert werden.
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#$�# ������ $ Erneut gab
es am Donnerstag eine
Störung beim Kabel-
dienst-Betreiber Unity-
media: Drei Stunden
lang konnten Kunden
keine Dienste nutzen, die
auf Internet-Nutzung ba-
sieren. Erst am Mittwoch
hatte das Unternehmen
– wie berichtet – beschä-
digte Glasfaserkabel in
Münster repariert. Fast
24 Stunden lang hatten
rund 50 000 Kunden in
Münster und Umgebung

auf Telefon, Internet und
Fernsehen verzichten
müssen, nachdem Kon-
kurrent Vodafone die Ka-
bel bei eine Spülbohrung
gekappt hatte. Die neu-
erliche Störung aber war
hausgemacht: verursacht
von einem „internen
Systemfehler“, räumte
Unitymedia ein. Sie be-
traf rund drei Millionen
Internetkunden in NRW,
Hessen und Baden-Würt-
temberg.
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